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 Anhänge 

Bis heute gibt es nur wenige Ansätze, die Verkehrs- und 
Wanderungsforschung als Stränge der Mobilitätsforschung 
miteinander zu verknüpfen. Ziel dieser Arbeit ist es, Wan-
derungsprozesse privater Haushalte – gerade auch vor dem 
Hintergrund der aktuellen Diskussion um Suburbanisierung 
und Reurbanisierung – besser zu verstehen: Welche Bedeutung 
hat der Wunsch nach unmittelbarer räumlicher Nähe und einer 
guten Erreichbarkeit bei der Suche nach einer Wohnung oder 
einem Haus? Suchen ÖPNV-Nutzer „anders“ als Pkw-Nutzer? 
Wie beeinflussen Mobilitätsbedürfnisse von Kindern die Stand-
ortwahl einer ganzen Familie?

Ergebnisse qualitativer und quantitativer Erhebungen aus der 
Region Dresden ergänzen sich in dieser Arbeit zu einem Bild, 
das hilft, den komplexen Entscheidungsprozess der Wahl eines 
Wohnstandortes nachzuvollziehen. Neben privaten, beruf-      
lichen und familiären Gründen spielen auch verkehrsbezogene 
Kriterien eine bedeutende Rolle und beeinflussen die Wohn-
standortwahl stärker und anders als bislang angenommen.

Karsten Fuchte ist Absolvent der Fakultät Raumplanung. Er 
vertiefte inner- und außerhalb des Studiums Themen der Ver-
kehrsplanung und -forschung. Derzeit ist er als Baureferendar 
bei der Bezirksregierung Arnsberg tätig.


